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Dokumentation für 
das Online-Fortbil-
dungspunktekonto

Bitte um Unterstützung der Säch-
sischen Landesärztekammer

Mit Einführung der Fortbildungsver-
pflichtung für niedergelassene Ärzte 
nach § 95 d SGB V sowie für Fach-
ärzte im Krankenhaus nach § 137 
SGB V (jetzt § 136 b Abs. 1 SGB V) 
wurde zur Vereinfachung der um
fangreichen organisatorischen Ab
läufe ein persönliches Fortbildungs-
punktekonto für jeden Arzt einge-
richtet. Auf diesem Fortbildungs-
punktekonto können die in zertifi-
zierten ärztlichen Fortbildungen 
erworbenen Punkte mit Hilfe von 
Barcodes bzw. mit der Einheitlichen 
Fortbildungsnummer (EFN), die 2006 
in Sachsen eingeführt und an jedes 
Mitglied der Sächsischen Landesärz-
tekammer versandt wurde, nachge-
wiesen werden. Das Fortbildungs-
punktekonto erleichtert jedoch nicht 
nur bundesweit die kontinuierliche 
Erfassung von Fortbildungspunkten, 
sondern bietet zugleich den Vorteil, 
dass jeder Arzt über einen personen-
bezogenen passwortgeschützten 
Zugang (Mitgliederportal „Meine 
SLÄK“: https://portal.slaek.de/) einen 
Überblick über alle von ihm besuch-
ten Fortbildungen und erworbenen 
Fortbildungspunkte erhält.
Leider werden die Möglichkeiten die-
ser elektronischen Erfassung noch 
nicht in vollem Umfang genutzt. Dies 
hat unterschiedliche Gründe, auch 
ganz persönliche Motive seitens der 
Ärzte. Dies hat zur Folge, dass die 
entsprechenden Teilnahmebescheini-
gungen der Sächsischen Landesärz-
tekammer nach der Veranstaltung 
zugesandt und hier aufwändig nach-
erfasst werden müssen, was erhebli-
chen administrativen Aufwand mit 
entsprechenden Personalkosten ver-
ursacht. 
Aus diesen genannten Gründen kön-
nen ab dem 1. Juli 2017 die nicht 
mit Barcode oder EFN-Nummern ver-
sehenen Teilnehmer(listen) leider 
nicht mehr von den Mitarbeitern der 
SLÄK nacherfasst werden. Die Kon-
sequenz ist, dass das persönliche 

Punktekonto des betreffenden Arz-
tes zunächst unvollständig bleibt. 
Erst bei Beantragung des Fortbil-
dungszertifikates können diese Teil-
nahmebescheinigungen geltend ge
macht werden, müssen jedoch dann 
durch den Arzt selbst in eine Liste – 
die zum Nachweis in der Sächsischen 
Landesärztekammer verbleibt – ein-
getragen werden. Diese Eintragsliste 
ist zu finden unter www.slaek.de – 
Ärzte – Fortbildung – Download For-
mulare. 

Zum anderen gibt es Veranstalter, die 
die selbständige Erfassung mittels 
Barcode-Scanner nicht oder nicht 
zeitnah vornehmen bzw. Teilnehmer-
listen erst mit wochen- oder sogar 
monatelanger Verspätung zur Erfas-
sung der Punkte an die Sächsische 
Landesärztekammer senden. Noch-
mals sei darauf hingewiesen, dass 
die Barcode-Listen spätestens zwei 
Wochen nach der Veranstaltung im 
Original vorliegen müssen. Diese Frist 
gilt auch für Veranstalter, die die 
elektronische Erfassung selbst vor-
nehmen. Sollten Fortbildungspunkte 
trotz Verwendung des Barcodes 
nicht auf dem Punktekonto erschei-
nen, wenden Sie sich bitte immer 
zuerst an den Veranstalter der Fort-
bildung, da dieser für den Transfer 
der Punkte an die Sächsische Landes-
ärztekammer verantwortlich ist.

Die retrospektive Erfassung von Be
stätigungen der Teilnahme an ärztli-
chen Fortbildungen, die in anderen 
Bundesländern Deutschlands be
sucht und die manchmal nicht auto-
matisch elektronisch an das Punkte-
konto des Arztes gemeldet wurden, 
übernehmen die Mitarbeiter des 
Referats Fortbildung selbstverständ-
lich weiterhin. 
Dazu ist es notwendig, eine Kopie 
der vom Veranstalter ausgestellten 
personalisierten Teilnahmebestätigung 
an die Sächsische Landesärztekam-
mer zu senden. Einladungen, Pro-
gramme oder selbst verfasste Bestä-
tigungen sowie Teilnahmebestätigun
gen ohne Namen können leider nicht 
als Nachweis akzeptiert werden. 
Ebenso müssen beim Besuch von 
Fortbildungen im Ausland die Teil-
nahmebestätigungen eingereicht 
werden, da hier keine Erfassung mit-
tels Barcode möglich ist. Zusätzlich 
ist die Einreichung eines Programms 
notwendig, um den Inhalt der Fort-
bildung beurteilen und eine höchst-
mögliche Bewertung der Veranstal-
tung vornehmen zu können. Diese 
Bewertung erfolgt auf der Grund-
lage der sächsischen Regularien. Die 
jeweilige Punktzahl kann daher von 
der auf der Bescheinigung ausgewie-
senen abweichen. 
Da auch Fortbildungen im Ausland 
zur Anerkennung in Sachsen den Kri-
terien der Satzung Fortbildung und 
Fortbildungszertifikat sowie der zu
gehörigen Verfahrensordnung ent-
sprechen müssen, ist es außerdem 
notwendig mitzuteilen, wer die Kos-
ten für die Übernachtungen über-
nommen hat. Nach Satzung der 
Sächsischen Landesärztekammer wer
den Fortbildungen anerkannt, für die 
Reisekosten von einem Sponsor 

TIPP: Bitte stecken Sie immer 
einige Barcodeaufkleber ins Porte-
monnaie oder besser noch in die 
Handyhülle und geben Sie einfach 
Ihre EFN-Nummer in Ihre Adress-
datei im Handy ein. 
So sind Sie immer vorbereitet und 
vermeiden eine aufwändige Nach-
erfassung.



übernommen wurden. Ausgenom-
men davon wurden ausdrücklich und 
bestätigt per Vorstandsbeschluss im 
Januar 2017 die Übernahme der 
Übernachtungskosten durch einen 
Sponsor. 
Die retrospektive Erfassung einzelner 
Teilnahmebestätigungen ist eine zeit-
aufwendige Aufgabe, die die Mitar-
beiter des Referates Fortbildung 
zusätzlich zu ihren eigentlichen Auf-
gaben leisten. Da in den letzten Jah-
ren sehr viele Teilnahmebestätigun-
gen zur Nacherfassung eingereicht 
wurden, ist es teilweise zu mehrwö-
chigen Bearbeitungszeiten gekom-
men, was wir außerordentlich be
dauern. Um diese Zeiten zu verkür-
zen, bitten wir Sie mit folgenden 
Empfehlungen um Unterstützung:

1.	 Kleben Sie bitte bei jeder Veran-
staltung in Deutschland den Bar-
code in die Teilnehmerlisten ein, 
ersatzweise kann auch die Ein-
heitliche Fortbildungsnummer 

(EFN) in die Liste geschrieben 
werden. Diese finden Sie auf 
dem Fortbildungsausweis. 

2.	 Bitte überkleben Sie die Veran-
staltungsnummer (VNR) auf der 
Teilnahmebescheinigung nicht 
mit Ihrem eigenen Barcode, da 
sonst die Zuordnung erschwert 
wird. Barcodeetiketten können 
jederzeit übers Internet (www.
slaek.de), über das Portal, via 
Email (punktekonto@slaek.de) 
oder telefonisch bei uns angefor-
dert werden.

3.	 Haben Sie weder Barcode noch 
EFN eingetragen, reichen Sie 
bitte Ihre personalisierte Teilnah-
mebestätigungen frühestens drei 
Monate nach der Veranstaltung 
ein. Ausnahmen sind natürlich 
möglich, wenn ein neues Fortbil-
dungszertifikat zeitnah erworben 
werden muss.

4.	 Bitte reichen Sie nur Teilnahme-
bestätigungen ein, die noch 
nicht auf dem Punktekonto 

abgebildet sind oder die Sie 
durch den Besuch einer Fortbil-
dung außerhalb Sachsens erwor-
ben haben. Eine Liste aller Ihrer 
schon übertragenen Fortbildun-
gen finden Sie im auf Sie perso-
nalisierten Portal der Sächsischen 
Landesärztekammer. Dieses fin-
den Sie auf der Internetseite der 
SLÄK direkt links neben dem 

„Suche“Feld unter „meine SLÄK“.
5.	 Sollten Sie Online-Fortbildungen 

absolvieren, geben Sie dem 
Anbieter bitte immer Ihre Einheit-
liche Fortbildungsnummer (EFN) 
bekannt.

So können wir Ihnen eine zeitnahe 
Bearbeitung garantieren. Wir dan-
ken Ihnen ganz herzlich für Ihre 
Unterstützung und stehen Ihnen für 
Rückfragen unter Telefon: 0351 
8267-327, -329, -350 gern zur Ver-
fügung.

Dr. med. Patricia Klein
Ärztliche Geschäftsführerin
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